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Informationen für die ausrichtende Kletterhalle 
Zuständigkeiten: 

Die Kids-Cups NRW werden seit jeher von den jeweiligen Kletterhallen veranstaltet. Zur Qualitätssicherung 
bzw. Vereinheitlichung der Cups übernimmt der DAV-Landesverband die übergeordnete Organisation 
(Ausschreibung, Meldesystem, …) und beauftragt i.d.R. folgendes Personal bzw. Aufgabenbereiche ein-
schließlich Kostenübernahme: 

 1 DAV-Schiedsrichter 
 Ergebnisdienst 
 1 „RB-Supervisor“1 
 Sanitätsdienst  

Alle weiteren Posten (insbesondere Routen-/Boulderschiedsrichter) werden von der Kletterhalle als 
Ausrichter besetzt. 

Routen & Boulder: 

 

Die Routen und Boulder sind jeweils mit zunehmender Schwierigkeit geschraubt, d.h. sie werden nach oben 
hin schwieriger. Die Routen und Boulder sollen deutlich selektiv sein und auch schon im unteren Bereich 
anziehen. 

Die wichtigen Griffe („Zonengriffe“) jeder Route und jeden Boulders werden mit kleinen Schildern 
fortlaufend in Zehnerschritten nummeriert. (Boulder 10 – 50, Seilrouten 10 – 100) 

Ablauf / Zeitplan 2024 (der Zeitplan wird abhängig von den Meldezahlen ggf. angepasst): 

 

                                                           
1  Am Vortag des Kids-Cups soll ein vom LV bestellter Routenbauer („RB-Supervisor“), der mit den Anforderungen vertraut 

ist, in der Halle die vorgesehenen Routen und Boulder prüfen und ggf. anpassen. Dieser Routenbauer begleitet so alle 
Kids-Cups der Saison. 
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Checkliste 
Diese Liste dient sowohl als Vorgabe für die Vorbereitung des Kids-Cups seitens des Veranstalters als 
auch für die Kontrolle vor dem Start der Veranstaltung durch den DAV-Schiedsrichter. 

 Die Routen / Boulder sind so geschraubt, dass sie von Anfang an „selektiv“ sind und jeweils 
nach oben schwieriger werden. 

 Die Routenschwierigkeiten sind über Technik und nicht durch Längenzüge definiert. 

 Die Griffe sind kindgerecht. Es werden keine Griffe verwendet, bei denen die Gefahr von 
Fingerverletzungen oder Schädigungen der Wachstumsfugen auftreten können. 

 Die Griffe / Tritte sind in kontraststarken Farben insbesondere zu Nachbarrouten, 
Verwechslungen sind weitestgehend ausgeschlossen. 

  Alle Routen / Boulder einer Altersklasse sind so angelegt, dass sie gleichzeitig geklettert 
werden können, sich nicht überschneiden und Kletterer sich nicht gegenseitig gefährden oder 
behindern. 

 Die Routen und Boulder sind genügend abgesichert (Exen, Topumlenkung, Matten, ...) 

 Die Sicherungsseile sind mit gegenläufigen „Triple-Lock“-Karabinern versehen. 

 Die Routen enthalten keine „Zeitfresser“ (Exen wieder einhängen, …). 

 Die Einstiege zu den Routen / Bouldern sind mit Routenschildern gekennzeichnet. 

 Die Startgriffe und -tritte der Boulder sind gekennzeichnet. 

 Die Zonenschilder sind in fortlaufender Folge angebracht (je Boulder: 10 – 50, je Route 10 – 
100) 

 Es gibt eine einfache, einheitliche und eindeutige Regelung bezüglich erlaubter / nicht 
erlaubter Hilfen (Inlets, Strukturen, Kanten, ...)  

 Als Tops der Speedrouten sind Glocken, Anschlagfelder o.ä. angebracht. 

 Für die Speedrouten sind Stoppuhren vorhanden. 

 Es gibt einen (gekennzeichneten) Bereich zum Aufwärmen und Einklettern. 

 Kugelschreiber für die Routenschiedsrichter sind vorhanden. 

 Es sind genügend klettererfahrene Helfer aufgestellt, die ihr Sicherungsgerät beherrschen. Für 
zwischenzeitliche Ablösung ist gesorgt. 

 Die Helfer / Routenschiedsrichter sind in Absprache mit dem DAV-Schiedsrichter zur 
Vorbesprechung in die Halle bestellt. 

 Die Registrierung ist vorbereitet: Tisch & Stühle, Strom und LAN-Anschluss sind vorhanden 

 

Kontakt: (Ansprechpartner beim DAV-Landesverband NRW)  

Klaus Hogrebe 
Bismarckstr. 14 | 59302 Oelde 

klaus@sportklettern.nrw 
mobil: 0171 4787044 


